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THEMEN 
IN DIESER  
AUSGABE In der dritten Ausgabe des Ce-

LeB-Newsletters im Jahr 2021  
informieren wir Sie u. a. über die 
vom 26. bis 27. November 2021 
stattfindende Hildesheimer Ce-
LeB-Tagung zur Bildungsfor-
schung, deren Anmeldung noch 
bis zum 3. November 2021 geöff-
net ist.

Zudem erwartet Sie die Vor-
stellung des  Projektes TRANS-
LANG, in dem Studierende u. a.   
im Rahmen des Projektbandes 
Praxiserfahrungen im Ausland 
sammeln können.

Auch möchten  wir  Sie gerne 
auf das erweiterte Videoangebot 
im Fallarchiv HILDE aufmerksam 
machen sowie zu unterschiedli-
chen Veranstaltungen, wie bspw. 
dem Forum Bildungsforschung 
oder auch der Gründungswo-
che der Kompetenzwerkstatt für 

Entrepreneurship und Transfer 
(KET), einladen.

Sollten Sie Informationen ha-
ben, die Sie einem breiten In-
teressent*innenkreis über den 
Newsletter zukommen lassen 
möchten, leiten Sie diese gerne 
an uns weiter.

Wir bedanken uns recht herz-
lich für alle aktuellen und noch 
folgenden Einsendungen! Der 
nächste Newsletter erscheint im  
Dezember 2021.

Viel Freude beim Lesen und eine  
informative Lektüre wünscht 

das Team des CeLeB!

Abt. 1: Lehre und Studium
Abt. 2: Forschung und wissen-

schaftlicher Nachwuchs
Abt. 3: Lehrkräftefort- und 

-weiterbildung

INFORMATIONEN AUF EINEN BLICK 
DRITTER CELEB-NEWSLETTER IM JAHR 2021

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
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Die 6. Hildesheimer CeLeB-
Tagung zur Bildungsfor-

schung „Professionalisierung 
in der Studieneingangsphase 
der Lehrer*innenbildung. Mo-
delle – Potenziale – Paradoxien“, 
die am 26. und 27. November 
2021 digital stattfindet, unter-
nimmt den Versuch, sowohl 
theoretisch-systematisch als 
auch empirisch-datenbasiert 
die Professionalisierungspo-
tenziale der Studieneingangs-
phase vor dem Hintergrund 
der Vorstellung und Diskussion 
unterschiedlicher Modelle der 
Gestaltung des Theorie-Pra-
xis-Verhältnisses in der Leh-
rer*innenbildung kritisch aus-
zuloten. Dabei werden auch 
die jeweiligen Konzeptionen, 
Instrumente und Methoden in 
den Blick genommen, die die 
Auseinandersetzung mit der 
Schulpraxis anregen und Pro-
fessionalisierungsprozesse 
befördern sollen. Zudem wird 
die Studieneingangsphase vor 
dem Hintergrund ihrer Funk-
tion der Berufsorientierung 
und Berufseignungsprüfung 
analysiert und danach ge-
fragt, welche Mechanismen der 

Selbst- und Fremdüberprü-
fung, Selbstvergewisserung 
und eventuellen Selbstbestäti-
gung oder Selbstselektion hier-
bei wirksam werden (sollen). 
Dabei sollen sowohl bildungs-
wissenschaftliche als auch 
fachwissenschaftliche und 
fachdidaktische Perspektiven 
auf die Studieneingangsphase 
Berücksichtigung finden.

Als Keynote-Sprecher*in-
nen konnten Prof. Dr. Martin 
Rothland (Institut für Erzie-
hungswissenschaft der West-
fälischen Wilhelms-Universität 
Münster) zum Thema „Profes-
sionalisierung durch Integrati-
on von ‚Theorie‘ und ‚Praxis‘?“, 
Prof. Dr. Ilka Lüsebrink (Insti-
tut für Alltagskultur, Bewegung 
und Gesundheit, Fachrichtung 
Sportwissenschaft und Sport 
der Pädagogischen Hochschule 
Freiburg) zum Thema „Fachdi-
daktische Herausforderungen 
für die Studieneingangsphase: 
zwischen Anknüpfungen an 
‚Altbekanntes‘ und notwendiger 
Irritation“ und Prof. Dr. Maria 
Peters (Institut für Kunstwis-
senschaft – Filmwissenschaft – 
Kunstpädagogik der Universität 

Bremen) zum Thema „Entwick-
lung eines professionalisierten 
Blicks im Lehramtsstudium“ 
gewonnen werden.

Die Tagung gliedert sich in 
vier Themenfelder auf:
1. Modelle und Konzepte: 

Theoretische Perspektiven, 
empirische Befunde und 
Einblicke in die universitäre 
Praxis

2. Potenziale der Professiona-
lisierung

3. Berufseignung(-sprüfung) 
und Studieneignung

4. Fachdidaktische Perspekti-
ven

Die Anmeldung ist noch bis zum 
3. November 2021 geöffnet:

Anmeldung
Kontakt: Dr. Ulrike Schütte

schuet@uni-hildesheim.de
Weitere Informationen zur 
Veranstaltung finden Sie unter 
folgendem Link:

6. Hildesheimer CeLeB-
Tagung zur Bildungsfor-
schung

PROFESSIONALISIERUNG IN DER 
STUDIENEINGANGSPHASE DER 
LEHRER*INNENBILDUNG 
ANMELDUNG ZUR 6. HILDESHEIMER 
CELEB-TAGUNG ZUR 
BILDUNGSFORSCHUNG GEÖFFNET
DR. ULRIKE SCHÜTTE

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/aktuelles/veranstaltungen/professionalisierung-in-der-studieneingangsphase-der-lehrerinnenbildung/tagungsanmeldung/
mailto:schuet%40uni-hildesheim.de%20?subject=Anmeldung%20zu%206.%20Hildesheimer%20CeLeB-Tagung%20zur%20Bildungsforschung
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/aktuelles/veranstaltungen/professionalisierung-in-der-studieneingangsphase-der-lehrerinnenbildung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/aktuelles/veranstaltungen/professionalisierung-in-der-studieneingangsphase-der-lehrerinnenbildung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/aktuelles/veranstaltungen/professionalisierung-in-der-studieneingangsphase-der-lehrerinnenbildung/
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Im Fallarchiv HILDE ste-
hen vielfältige Unterrichts-

videographien und Begleit-
materialien (u. a. Transkripte, 
Stundeninformationen, Schü-
ler*inneninformationen und 
Unterrichtsmaterialien) für  
die Nutzung in Forschung und 
Lehre zur Verfügung, die nach 
einer Registrierung über den 
Streaming-Server HILDEonline 
abgerufen werden können.

Im Zuge einer neuen Erhe-
bungsphase konnte nun das 
Fächerspektrum erweitert 
werden. Neben den bisherigen 
Aufzeichnungen der Fächer 
Deutsch, Mathematik, Eng-
lisch, Sport, Politik, Religion, 
Biologie, Chemie und Geogra-
phie sind weitere Unterrichts-

aufzeichnungen der Fächer 
Geschichte, Musik und Sach-
unterricht hinzugekommen. 
Zudem konnten zusätzliche 
Mathematikstunden ins Reper-
toire aufgenommen werden. 
Eine weitere Erhebungsphase 
wird im Herbst folgen, bei der 
das Angebot um zusätzliche 
Fächer ergänzt wird. Darüber 
hinaus stehen nun auch zu ei-
nigen Unterrichtsaufzeichnun-
gen Gruppenarbeitstranskripte 
zur Verfügung, die die Inter-
aktionen von Schüler*innen 
innerhalb von Gruppenarbeits-
phasen abbilden.

Falls Sie Interesse am Ein-
satz von Unterrichtsvideogra-
phien in der Lehre haben, findet 
am 21. Oktober 2021 von 14:00 

bis 17:00 Uhr ein Workshop in 
Kooperation mit dem internen 
Weiterbildungsprogramm für 
das Hochschulpersonal zum 
Thema „Einsatzmöglichkeiten 
von Unterrichtsvideographien 
in der (inklusiven) Lehrer*in-
nenbildung“ unter der Leitung 
von Dr. Gianna Wilm statt.

Weitere Informationen zur 
Veranstaltung finden Sie unter 
folgendem Link:

Workshop Unterrichtsvi-
deographie

Bei weitergehenden Fragen zum 
Fallarchiv HILDE, wenden Sie 
sich gerne an die Mitarbeiter*in-
nen im HILDE-Büro unter:

hilde@uni-hildesheim.de

MIT DER KAMERA INS KLASSENZIMMER 
ERWEITERTES ANGEBOT IM FALLARCHIV HILDEONLINE
DR. GIANNA WILM

VORBEREITUNGSDIENST UND ENDLICH LEHRER*IN!
GESPRÄCHSRUNDE MIT ABSOLVENT*INNEN ÜBER SCHULALLTAG
LAURA ROSE

Im Rahmen der Berufsein-
stiegswoche „Create your Ca-

reer“ der Zentralen Studienbe-
ratung fand am 25. Juni 2021 
für Lehramtsstudierende eine 
informative Gesprächsrunde 
mit Absolvent*innen der SUH 
über ihre Erfahrungen aus dem 
Vorbereitungsdienst und dem 
Schulalltag statt. Dabei wa-
ren durch die Gesprächspart-
ner*innen Florian Völker, Meike 
Dannecker und Henrike Strauß 
sowohl die beiden Schulformen 

Primar- und Sekundarstufe 
I als auch die verschiedenen 
Phasen im Anschluss an das 
Studium (Lehrperson im Vor-
bereitungsdienst bis hin zur 
Lehrkraft nach dem Berufsein-
tritt) vertreten. Der einstündige 
Austausch erfolgte online über 
die Plattform BigBlueButton 
und stieß, wie die hohe Teilneh-
mer*innenzahl zeigte, auf gro-
ßes Interesse.

Nach der Begrüßung und 
Vorstellung der ehemaligen 

Studierenden der SUH durch 
Jörn Schwerdt und Dr. Dörthe 
Buchhester (CeLeB) wurden 
von den Studierenden zahlrei-
che Fragen im Chat gestellt, 
die von den drei Absolvent*in-
nen nach und nach aufgegriffen 
und aus ihren eigenen Erfah-
rungen und Erlebnisse heraus 
beantwortet wurden. Bei den 
Fragen stand insbesondere der 
für viele Studierende bevorste-
hende Vorbereitungsdienst im 
Vordergrund. Neben Fragen zu 

https://www.uni-hildesheim.de/dez1/personalentwicklung-fort-und-weiterbildung/internes-weiterbildungsprogramm/
https://www.uni-hildesheim.de/dez1/personalentwicklung-fort-und-weiterbildung/internes-weiterbildungsprogramm/
mailto:hilde%40uni-hildesheim.de?subject=Fallarchiv%20HILDE
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nötigen Versicherungen, Ab-
lauf der Bewerbung und Zulas-
sung zum Vorbereitungsdienst, 
der Ortszuweisung und der 
Gestaltung der Übergangszeit 
zwischen Studium und Ein-
stellung wurden gerade auch 
die persönlichen Empfindun-
gen und Erfahrungen aus der 
Zeit des Vorbereitungsdienstes 
thematisiert. Dabei wurde von 
den Gesprächspartner*innen 
vor allem die Devise „Durch-
halten“ an die Studierenden 
weitergegeben. So wurde der 
Vorbereitungsdienst als durch-

aus stressige Phase mit Hö-
hen und Tiefen beschrieben, in 
der aber auch viel ausprobiert 
werden könne und die sehr 
lehrreich sei.

Der Schulalltag nach dem 
Vorbereitungsdienst sei da-
gegen nach den Erfahrungen 
der beiden voll ausgebildeten 
Lehrkräfte ein anderer, der 
deutlich spontaner und mit viel 
Freude verbunden sei.

Auch die momentanen Ver-
änderungen in Bezug auf die 
Gestaltung der Sekundarstu-
fe I, den Abbau der Realschu-

len, den Aufnahmestopp von 
Realschullehrer*innen an Ge-
samtschulen und den damit 
verbundenen Unsicherheiten 
spiegelten sich in den Fragen 
der Studierenden wider. An die-
ser Stelle wurde – wie auch bei 
Fragen rund um die Verbeam-
tung – auf weitere geplante In-
foveranstaltungen verwiesen, 
die mit diesen Schwerpunkten 
noch folgen werden.

Am 12. Juli 2021 nahmen 
275 Studierende an der In-

formationsveranstaltung „Pra-
xisphase, Praxisblock und Pro-
jektband“ teil, die im digitalen 
Format angeboten wurde. Die 
Koordinierungsstelle Lehramt 
informierte die Studierenden 
der 8. Kohorte (WiSe 2021/22) 
in zwei Durchgängen umfas-
send über alle wichtigen Fra-
gen rund um das Masterprak-
tikum.

Neben zahlreichen organi-
satorischen Fragen interes-
sierten sich die Studierenden 

insbesondere für mögliche 
Auswirkungen des Infektions-
geschehens auf das Praktikum, 
wie z. B. die Überschneidung 
verschobener Auslandsaufent-
halte mit dem Praxisblock und 
die möglicherweise fehlende 
Präsenz durch steigende In-
zidenzen. Im November 2021 
findet für die Studierenden der 
8. Kohorte die verpflichten-
de Praktikumseinweisung zur 
Vorbereitung auf den Praxis-
block 2022 statt. Es werden 
mehrere Termine angeboten. 
Ein Termin wird als Hybridver-

anstaltung geplant. Weitere In-
formationen folgen Ende Sep-
tember 2021.

 
Informationen zur Informations-
veranstaltung finden Sie unter 
folgendem Link:

Informationsveranstaltung: 
Praxisphase, Praxisblock 
und Projektband

Informationen zur Praktikums-
einweisung finden Sie unter 
folgendem Link:

Praktikumseinweisung 
zum Praxisblock

FRAGEN RUND UM DIE PRAXISPHASE 
UND DAS PROJEKTBAND 
DIE KOORDINIERUNGSSTELLE 
INFORMIERT (ANGEHENDE) 
MASTERSTUDIERENDE
SABRINA ZOURELIDIS

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/infoveranstaltung-praxisphase-und-projektband/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/infoveranstaltung-praxisphase-und-projektband/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/infoveranstaltung-praxisphase-und-projektband/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/praktikumseinweisung-zum-praxisblock/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/praktikumseinweisung-zum-praxisblock/
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NEUES AUS DER SUH

HERZLICH WILLKOMMEN AN DER SUH 
VORSTELLUNG DER NEUEN KOLLEGIN  
JUN.-PROF. DR. SARAH RAU-PATSCHKE

Zum 1. Oktober 2021 wird Dr. 
Sarah Rau-Patschke die Ju-

niorprofessur für Didaktik des 
Sachunterrichts am Institut für 
Grundschuldidaktik und Sach-
unterricht (IGuS) antreten.

Das Studium des Lehramts 
für Grund-, Haupt- und Real-
schulen (Schwerpunkt Grund-
schule) an der Universität Duis-
burg-Essen schloss sie 2011 
mit dem ersten Staatsexamen 
in den Fächern Deutsch und 
Sachunterricht (Lernbereich 
Naturwissenschaften) ab. Im 
Anschluss absolvierte Dr. Sa-

rah Rau-Patschke das zweite 
Staatsexamen an einer Essener 
Grundschule und kehrte 2013 
zur Promotion an die Universi-
tät Duisburg-Essen zurück. Am 
Institut für Sachunterricht in 
Essen disputierte sie zur Ent-
wicklung der Qualität von Sach-
unterricht in der zweiten Pha-
se der Lehrkräfteausbildung. 
Unter anderem als Akademi-
sche Rätin a. Z. an der Univer-
sität Duisburg-Essen als auch 
als Vertretungsprofessorin an 
der Universität Kassel konnte 
sie ihre Lehr- und Forschungs-

Am Freitag in der Ein-
führungswoche, am 29. 

Oktober 2021, findet die 
Auftaktveranstaltung der Ver-
anstaltungsreihe „Wege nach 
dem Lehramtsstudium“ statt. 
Traditionell wird bei diesem 
ersten Termin mit einer Vor-
stellung des Vorbereitungs-
dienstes gestartet, für den sich 
erfreulicherweise die Refe-
rent*innen Kerstin Riegel, Se-
minarleitung Studienseminar 

Hannover I, GHR sowie Mario 
Hippenstiel, Schulfachlicher 
Dezernent, Regionales Lan-
desamt für Schule und Bildung 
Hannover (Außenstelle Syke) 
zur Verfügung stellen.

Die Veranstaltung ist digital 
geplant und richtet sich an alle 
Studierenden, die sich im Ab-
schluss ihres Masterstudiums 
befinden. Im Wintersemester 
werden weitere Termine fol-
gen. Neben Gesprächen mit 

Absolvent*innen, die sich der-
zeit im Vorbereitungsdienst 
befinden, wird es unter ande-
rem einen Termin zum Thema 
„Promovieren an der Universi-
tät Hildesheim“ geben.

Weitere Informationen zur 
Veranstaltung finden Sie unter 
folgendem Link:

Wege nach dem Lehramts-
studium

QUO VADIS? 
SAVE-THE-DATE: „WEGE NACH DEM 
LEHRAMTSSTUDIUM“ STARTET ERNEUT
CAROLINE GEBUREK

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/wege-nach-dem-lehramtsstudium/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/wege-nach-dem-lehramtsstudium/
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schwerpunkte profilieren. So 
hat Dr. Sarah Rau-Patschke 
einen Beitrag zum Ausbau der 
Unterrichtsqualitätsforschung 
über die verschiedenen Pro-
fessionalisierungsphasen von 
Sachunterrichtslehrkräften 
geleistet und engagiert sich 
auch innerhalb der Gesell-
schaft für Didaktik des Sach-

unterrichts (GDSU) zu diesem 
Thema.

Weitere Forschungsinteres-
sen und Lehrschwerpunkte lie-
gen u. a. in der Untersuchung 
von Unterstützungsmaßnah-
men im inklusiven Sachunter-
richt. Hier fokussiert Dr. Sarah 
Rau-Patschke vor allem die 
fachsprachliche Bildung der 

Lernenden. Damit im Zusam-
menhang steht auch die Über-
gangsgestaltung vom Sach- 
zum Fachunterricht sowie die 
Auseinandersetzung mit der 
Unterrichtskonzeption Vielper-
spektivität als Ausgangspunkt 
sachunterrichtlichen Lernens.

Im Juni 2021 ist das Projekt 
TRANSLANG mit Dr. Jani-

na Vernal Schmidt und Finja 
Schmalz gestartet. Kurz da-
rauf fand ein internationales 
digitales Kick-Off-Meeting 
statt, welches den Projekt-
partner*innen der Universität 
Ain Shams (Dr. Abdelrahman 
Nagi; Ägypten), der Universi-
dad Autónoma del Estado de 
México (Dr. María Estela Estra-
da; Mexiko), der Freien Uni-
versität Brünn (Miroslav Janik; 
Tschechische Republik) und 
der Freien Universität Bozen 
(Prof. Dr. Renata Zanin; Italien) 
sowie den Kolleg*innen der 
SUH die Gelegenheit bot, sich 
kennenzulernen. Zudem wur-
den geplante Veranstaltungen 
und Austauschmöglichkeiten 
vorgestellt sowie erste Pläne 
für die wissenschaftliche Zu-
sammenarbeit geschmiedet.

Ein Vortrag von Prof. Dr. Ofelia 
García eröffnet das 1. Teacher-
TranslanguagingCamp im De-
zember 2021
Erfreulicherweise konnte die 
ausgewiesene Expertin auf 
dem Gebiet Mehrsprachigkeit 
und Translanguaging, Prof. Dr. 
Ofelia García (City University of 
New York) für den Auftakt des 
ersten TeacherTranslangua-
gingCamps gewonnen werden. 
Prof. Dr. Garcías Vortrag „What 
is Translanguaging?“ wird in 
Kooperation mit der Universi-
tät Köln organisiert. Er findet 
am 6. Dezember 2021 um 18:00 
Uhr statt und richtet sich an 
(Lehramts-)Studierende, Do-
zierende aller Fächer und alle 
Interessierten. In den Work-
shops am 7. Dezember 2021 
(18:00 – 20:00 Uhr) werden The-
men rund um Mehrsprachig-
keit mit Wissenschaftler*innen 
unserer Partneruniversitäten 

bearbeitet. Zusätzlich wird am 
9. Dezember 2021 die Einheit 
„International Classrooms“ in 
Kooperation mit dem Interna-
tional Office angeboten. Ab-
gerundet wird das Camp am 
10. Dezember 2021 mit einem 
Wrap Up, auf dem die Ergeb-
nisse der Workshops zusam-
mengeführt werden (s. Ter-
minbox).

Interkultureller Workshop im 
Dezember 2021 und Januar 
2022
Am 16. Dezember 2021 findet 
der erste Teil eines interkul-
turellen Workshops statt, der 
zweite Teil folgt Mitte Januar 
(s. Terminbox). Im Workshop 
wird u. a. diversitätssensibles 
Lehren und Lernen an Schu-
len thematisiert. Er richtet 
sich vorrangig an Studieren-
de des Lehramts. Für diesen 
Workshop arbeiten wir mit 

PRAXISERFAHRUNG IM AUSLAND SAMMELN 
UND MEHRSPRACHIGKEIT ALS RESSOURCE 
FÜR ALLE FÄCHER ERLEBEN
DAS PROJEKT TRANSLANG GEHT AN DEN 
START
DR. JANINA M. VERNAL SCHMIDT & FINJA SCHMALZ
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Kurzinformationen zum Projekt
Projektleitung: Prof. Dr. Elke Montanari, Prof. Dr. 
Barbara Schmidt-Thieme, Prof. Dr. Bettina Kluge
Bearbeitung: Dr. Janina M. Vernal Schmidt, Finja 
Schmalz
Kooperationspartner: Ain Shams Universität, Univer-
sidad Autónoma del Estado de México, Freie Universi-
tät Bozen, Masaryk Universität
Finanzierung: DAAD (Förderprogramm ,Lehramt.
International‘) aus Mitteln des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung (BMBF)
Laufzeit: 01/2021 bis 12/2024

translang@uni-hildesheim.de
www.uni-hildesheim.de/translang

Wichtige Termine 
(alle Links stehen auf der Webseite)
6. Dezember 2021, 18:00 – 19:00 Uhr: 
1. TeacherTranslanguagingCamp, Keynote Prof. Dr. 
Ofelia García „What is Translanguaging?”

7. Dezember 2021, 18:00 – 20:00 Uhr: 
Workshops zum Thema „Mehrsprachigkeit“

9. Dezember 2021, 18:00 – 20:00 Uhr: 
Workshop zum Thema „Intercultural Classrooms”

10. Dezember 2021, 17:00 – 19:00 Uhr: 
Wrap Up Interkultureller Workshop 
 Teil 1: 16. Dezember 2021, 16:00 – 19:30 Uhr 
 Teil 2: Mitte Januar 2022

dem Institut für Interkulturelle 
Kommunikation und dem Inter-
national Office zusammen. 

Das Projektband „Translan-
guaging“
Ein weiteres Angebot stellt 
das fächerübergreifende inter-
nationale Projektband zum 
Thema Translanguaging dar. 
Besonders ist, dass die Se-
minarteilnehmer*innen einen 
Kurzaufenthalt an einer der 
Partneruniversitäten absolvie-
ren und dort ihr Forschungs-
projekt durchführen können. 

Es stehen mehrere Stipendien 
für Aufenthalte an einer der 
außereuropäischen Partner-
universitäten zur Verfügung. 
Aufenthalte in Europa können 
über das „Erasmus+“-Pro-
gramm finanziert werden. Stu-
dierende, die nicht ins Ausland 
reisen können, können ebenso 
internationale Erfahrungen im 
Projektband sammeln. Hierfür 
organisieren wir gemeinsame 
Sitzungen mit den Partner-
universitäten und versuchen, 
die Lehramtsstudierenden mit 
internationalen Studierenden 

in Hildesheim zusammenzu-
bringen.

Damit wir viele Studierende 
aller Fächer mit dem Projekt-
band erreichen, rufen wir un-
sere Kolleg*innen zur Unter-
stützung auf: Bitte bewerben 
Sie das TeacherTranslangua-
gingCamp und das Projekt-
band in Ihren Fächern. Für 
detaillierte Informationen zum 
Projektband und zu den Aus-
landsaufenthalten kontaktie-
ren Sie uns bitte über unsere 
Projektmailadresse.

mailto:translang%40uni-hildesheim.de?subject=Projekt%20TransLang
http://www.uni-hildesheim.de/translang/
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Am 24. Juni 2021 zeichne-
te die Universitätsgesell-

schaft Hildesheim e.V. die 
besten Abschlussarbeiten so-
wie besonderes Engagement 
an der Universität Hildesheim 
aus, wobei sowohl die beste 
Masterarbeit als auch die beste 
Dissertation aus dem Bereich 
der Schul- und Unterrichtsfor-
schung stammt.

Beste Masterarbeit von Joelle-
Jocelyne Lüdtke
Die Masterarbeit wurde im 
Studiengang Lehramt an 
Grundschulen verfasst und be-
fasst sich mit Sport in der Co-
rona-Krise. Es wird in dieser 
Arbeit untersucht, inwieweit 
sich die Krise auf die sportli-
che Aktivität während der CO-
VID-19-Pandemie auswirkte. 
Mit ihren überraschenden Er-
gebnissen beleuchtet Joelle-
Jocelyne Lüdtke eine Nische 
und mahnt an, dass Sport in 
seinen Auswirkungen auf un-
sere Lebensqualität bisher 
unterschätzt und insbesondere 
im Schulunterricht viel zu häu-
fig als Nebensache betrachtet 
werde.

Beste Dissertation von Dr. Re-
vert Klattenberg
Die Dissertation ist ein Bei-
trag zur empirischen Unter-
richtsforschung, der sich mit 
gesprächsanalytischen Metho-
den dem Classroom Manage-
ment im Englischunterricht 
zuwendet. Im Zentrum der 
Arbeit stehen Zurechtweisun-
gen im Frageformat („interro-
gative reproaches“ im Engli-
schen). Auf der Grundlage von 
über 50 Stunden audio-visuel-
ler Aufnahmen von Lehrkräf-
ten im Englischunterricht der 
Sekundarstufe I wird unter-
sucht, wie sich diese Zurecht-
weisungen im Unterricht im 
Detail interaktional vollziehen. 
Die Ergebnisse zeigen, dass 
die Interaktant*innen auf ein 
Zusammenspiel verschiedener 
Ressourcen – wie Äußerungs-
gestaltung, Multimodalität, 
epistemische Aspekte und se-
quenzielle Strukturen – zu-
rückgreifen, um Frageformate 
als Zurechtweisungen im Klas-
senraum zu konstruieren und 
zu verstehen. Insgesamt hel-
fen die gezeigten Forschungs-
ergebnisse, ein Umdenken 

von eher defizitär orientierten 
Ansätzen hin zu einer Kompe-
tenzorientierung anzuregen, 
die die Fähigkeiten der Lehr-
kräfte nicht zwangsläufig als 
verbesserungswürdig sieht, 
sondern sich darauf konzent-
riert, Unterricht und die damit 
verbundenen Handlungen als 
Teil von Interaktionskompe-
tenz(en) empirisch deskriptiv 
zu beschreiben, um dann da-
raus praktisches Handlungs-
wissen zu generieren.

Weitere Preise gingen an 
Julia Hoffmeister (beste Ba-
chelorarbeit), Prof. Dr. Jürgen 
Menthe (Preis für Lehrende), an 
das Studierendenprojekt „State 
of the Art“ (Preis für Studieren-
de) und Prof. Dr. Martin Schrei-
ner (Sonderpreis).

Wir gratulieren allen Preis-
träger*innen herzlich!

PREISE FÜR DIE BESTEN ABSCHLUSSARBEITEN 
UND FÜR BESONDERES ENGAGEMENT
EHRUNG DER PREISTRÄGER*INNEN DER      
UNIVERSITÄTSGESELLSCHAFT HILDESHEIM E.V.
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Zusätzliche Infos gibt es auf der Homepage des Pä-
dagogischen Austauschdienstes:

Pädagogischer Austauschdienst

Für alle weiteren Fragen steht Lea Frauenknecht, 
Campusbotschafterin für das Fremdsprachenas-
sistenz-Programm des PAD an der Universität Hil-
desheim, allen Interessierten zur Verfügung:

hildesheim@fsa-pad.de

TAGUNGS-, KONGRESS – UND VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNGEN

Ab sofort ist es wieder mög-
lich, sich als Fremdspra-

chenassistenzkraft des Päda-
gogischen Austauschdienstes 
der Kultusministerkonferenz 
für einen finanziell geförderten 
Arbeitsaufenthalt an einer Bil-
dungseinrichtung des Primar-, 
Sekundar- oder Hochschul-

bereichs im inner und außer-
europäischen Ausland zu be-
werben.

Das Programm bietet an-
gehenden Lehrkräften und 
anderen interessierten Stu-
dierenden mit entsprechenden 
Sprachkenntnissen die Mög-
lichkeit, den Deutschunterricht 

an auswärtigen Bildungsinsti-
tutionen kennenzulernen und 
aktiv mitzugestalten.

Bewerbungsschluss ist der 
11. November 2021 für einen 
Aufenthalt in den USA und der 
6. Januar 2022 für alle weite-
ren Zielländer.

VON DEUTSCHLAND INS AUSLAND
BEWERBUNGEN FÜR DAS FREMDSPRACHEN-
ASSISTENZ-PROGRAMM DES PAD IM SCHUL-
JAHR 2022/23 AB SOFORT MÖGLICH
LEA FRAUENKNECHT

KOMMUNIKATIVE INKLUSION
FACHTAGUNG AN DER STIFTUNG                 
UNIVERSITÄT HILDESHEIM

In Theorie und mit viel Praxis 
will die am 15. und 16. Oktober 

2021 stattfindende Fachtagung 
„Kommunikative Inklusion“ 
einen weit gefächerten Blick 
auf die Thematik der inklusiven 
Kommunikation einnehmen 
und vielfältige Möglichkeiten 
der praktischen Umsetzung 
vorstellen. In Formaten von 
Keynotes, Vorträgen und vor 
allem von Workshops werden 

Akteur*innen aus Praxis, For-
schung und Lehre das Feld in 
den Blick nehmen und aus ver-
schiedenen Perspektiven in 
den Workshops interaktiv mit 
den Teilnehmer*innen umset-
zen. Die Workshops finden zum 
Teil als digitales Format und 
zum Teil als Präsenzveranstal-
tung statt.

Für die Keynote mit dem Ti-
tel „Begründungszusammen-

hänge von Kommunikation 
und Inklusion“ konnte Prof. Dr. 
Georg Feuser gewonnen wer-
den, der in seinem Vortrag die 
entwicklungspsychologischen 
Aspekte des Zusammenhangs 
fokussiert. Die Gastrede hält 
Maike Plath zum Thema „Das 
Mischpult-Prinzip – Vom Ge-
horsam zur Selbstverantwor-
tung: Grundvoraussetzungen 
für gesellschaftliche Vielfalt 

https://www.kmk-pad.org/programme/fremdsprachenassistenzkraefte/studierende-aus-deutschland.html
mailto:hildesheim%40fsa-pad.de?subject=
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und Potentialentfaltung“. Die 
Keynote sowie die Gastrede 
werden live gestreamt.

Die Fachtagung „Kommu-
nikative Inklusion“ verfolgt 
das Ziel, Wege zur Förderung 
einer inklusiven Kommuni-
kation und Möglichkeiten der 
Umsetzung und Anwendbar-
keit in der pädagogischen 
Arbeit vor Ort aufzuzeigen. 
Sie richtet sich an alle Per-
sonen aus dem Bildungsbe-
reich, die eine nachhaltige 

und uneingeschränkte Teil-
habe von Menschen im Be-
reich Bildung mitgestalten 
wollen.

Veranstaltet wird die 
Fachtagung vom Institut für 
Erziehungswissenschaft /
Weiterbildungsmaster „In-
klusive Pädagogik und Kom-
munikation“ in Kooperation 
mit dem Institut unterstrass.
edu sowie der Plattform Zu-
kunft Inklusion (ZINK).

Das Forum Bildungsfor-
schung widmet sich auch 

im Wintersemester 2021/22 
erneut dem Thema „Bildung im 
digitalen Wandel“.

Den Auftakt bereitet am 10. 
November 2021 um 17:00 Uhr 
Prof. Dr. Dirk Ifenthaler von 
der Universität Mannheim zum 
Thema „Kontextbasierte und 
adaptive Maßnahmen für ef-
fektive Lernunterstützung in 
der Weiterbildung“. In seinem 
Vortrag werden unter Berück-
sichtigung der heterogenen 
Voraussetzungen und flexiblen 
Bedingungen von Weiterbil-
dungsprozessen sowie der Dy-
namik von Weiterbildungszie-

len zwei Ziele verfolgt: (1) Die 
Konzeption einer auf künstli-
che Intelligenz basierten Lern-
plattform wird vorgestellt. (2) 
Befunde aus Pilotstudien mit 
Stakeholdern aus dem Kontext 
der Weiterbildung zum Anfor-
derungsprofil der Lernplatt-
form werden diskutiert.

Am 19. Januar 2022 folgt ein 
Vortrag von Prof. Dr. Johan-
nes König von der Humanwis-
senschaftlichen Fakultät der 
Universität zu Köln zum The-
ma „Planungskompetenz von 
Lehrkräften“.

Dr. Martin Senkbeil vom 
Leibniz-Institut für die Pädago-
gik der Naturwissenschaften 

und Mathematik an der Univer-
sität Kiel schließt am 2. Febru-
ar 2022 mit einem Vortrag zum 
Thema „Diagnostik von ICT 
Literacy“ die Veranstaltungs-
reihe des Forums Bildungs-
forschung im Wintersemester 
2021/22 ab.

Hiermit laden wir Sie herzlich 
zu den Sitzungen im Winter-
semester 2021/22 des Forums 
Bildungsforschung ein!

Kontakt: Dr. Ulrike Schütte
schuet@uni-hildesheim.de

Weitere Informationen finden 
Sie unter folgendem Link:

Forum Bildungsforschung

EINLADUNG IN DAS FORUM  
BILDUNGSFORSCHUNG 
VERANSTALTUNGEN IM  
WINTERSEMESTER 2021/22
DR. ULRIKE SCHÜTTE

unterstrass.edu
Plattform Zukunft Inklu-
sion (ZINK)

Anmeldeschluss ist der
30. September 2021.

Weitere Informationen unter:

Fachtagung „Kommunika-
tive Inklusion“

mailto:schuet%40uni-hildesheim.de%20%20?subject=
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forum-bildungsforschung/
https://www.unterstrass.edu/
https://www.uni-hildesheim.de/zink/
https://www.uni-hildesheim.de/zink/
https://www.uni-hildesheim.de/weiterbildungsprogramm-inklusive-bildung/fachtagung/
https://www.uni-hildesheim.de/weiterbildungsprogramm-inklusive-bildung/fachtagung/


TAGUNGS-, KONGRESS- UND VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNGEN

Newsletter: Centrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung 11 

Unter dem Titel „Digitali-
sierung in der Bildung von 

Lehrkräften: Ansätze und He-
rausforderungen für alle drei 
Phasen“, eine Einladung aus 
Bremen, findet am 4. und 5. 
November 2021 ein erstes On-
line-Symposium statt. Im Mit-
telpunkt dieses Symposiums 
stehen die Fragen,
• welche Ansätze es zur Di-

gitalisierung in der Bildung 
von Lehrkräften im allge-
mein- und berufsbildenden 
Bereich gibt,

• welche Herausforderungen 
damit verknüpft sind und

• welche Perspektiven eine 
stärkere phasenübergrei-
fende Kooperation auf deren 
Bewältigung bietet.

In diesem ersten Online-Sym-
posium, das von Veranstal-
ter*innen aus allen Phasen der 
Lehrerbildung getragen wird, 
werden in mehreren Foren 
am ersten Veranstaltungstag 
konkrete Ansätze mit phasen-
übergreifendem Potential vor-
gestellt und diskutiert, um vor 

diesem Hintergrund Heraus-
forderungen zu identifizieren. 
Diese werden am zweiten Tag 
in Workshops genauer defi-
niert, um daraus gemeinsam 
in einer phasenübergreifenden 
Perspektivierung Handlungs-
strategien zu entwickeln.

Weitere Informationen finden 
Sie unter:

Online-Symposium „Digi-
talisierung in der Bildung 
von Lehrkräften“

DIGITALISIERUNG IN DER BILDUNG VON 
LEHRKRÄFTEN 
EINE EINLADUNG AUS BREMEN

Vom 15. bis 19. November 
2021 richtet die Kompe-

tenzwerkstatt für Entrepre-
neurship und Transfer (KET) 
erneut die Gründungswoche 
aus. Die Schlagworte in die-
sem Jahr lauten Diversität in 
Teams, Meinungsvielfalt und 
was sonst noch das Thema En-
trepreneurship bunt und inter-
essant macht.

Den Auftakt bildet am Mon-
tag, 15. November von 17:00 bis 
19:00 Uhr, wieder der Unter-
nehmer*innen-Talk, bei dem 
bereits eine Studentin und ein 
ehemaliger Student der Uni-
versität Hildesheim sowie eine 

Professorin mit Schwerpunkt 
Female Entrepreneurship zu-
gesagt haben.

Auch die Junior-Program-
me sind wieder mit mindes-
tens zwei Formaten vertreten. 
Darin setzen sich angehende 
Lehrer*innen mit dem Thema 
Selbstständigkeit auseinan-
der, um Schüler*innen bei den  
entstehenden Schülerfirmen 
bestmöglich begleiten zu kön-
nen.

Wer seine Kreativität schu-
len will, ist beim Workshop 
Design Thinking genau richtig; 
wer den perfekten Pitch aus-
arbeiten möchte, erhält in die-

ser Woche die professionelle 
Unterstützung dazu – beides 
Veranstaltungen, die auch in 
der Lehrer*innenbildung wich-
tige Impulse setzen. Darüber 
hinaus gibt es viele weitere 
Formate, die fürs unterneh-
merische Denken und Handeln 
sensibilisieren. Angesichts 
der zahlreichen Herausforde-
rungen im Bildungssystem ist 
dieses Lernziel auch für Lehr-
amtsstudierende von großem 
Interesse.

Weitere Informationen finden 
Sie unter folgendem Link:

GE-Week

UNTERNEHMERISCH DENKEN UND HANDELN 
GRÜNDUNGSWOCHE 2021 AN DER 
UNIVERSITÄT HILDESHEIM MIT 
ZAHLREICHEN WORKSHOPS
GABRIELE NEUMANN

https://www.uni-bremen.de/zflb/projekte-forschung/schnittstellen-gestalten-qualitaetsoffensive-lehrerbildung/1-online-symposium-04-05112021
https://www.uni-bremen.de/zflb/projekte-forschung/schnittstellen-gestalten-qualitaetsoffensive-lehrerbildung/1-online-symposium-04-05112021
https://www.uni-bremen.de/zflb/projekte-forschung/schnittstellen-gestalten-qualitaetsoffensive-lehrerbildung/1-online-symposium-04-05112021
https://www.uni-hildesheim.de/ket/qualifizierung/geweek/
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PUBLIKATIONEN UND VERÖFFENTLICHUNGEN

PROMOVIEREN AUS FACHSPEZIFISCHER SICHT 
ONLINE-SYMPOSIUM DES PROMOTIONSKOLLEGS 
UNTERRICHTSFORSCHUNG
CARA MEYER-JAIN

Am 24. Juni 2021 fand im 
Rahmen des Studienpro-

gramms des Promotionskol-
legs Unterrichtsforschung ein 
Online-Symposium rund um 
das Thema: „Promotion“ statt. 
Die geladenen Professor*in-
nen verschiedener Fachbe-
reiche (Prof. Dr. Bettina Uhlig, 
Prof. Dr. Wolfgang Schrör, Prof. 
Dr. Christof Wecker und Prof. 
Dr. Martin Sauerwein) gewähr-
ten Einblicke in die fachspezi-

fische Sicht auf die Promotion 
als Qualifikationsphase und 
debattierten, wie sich die ver-
schiedensten Dissertations-
formen und -verläufe gestalten 
und wie sie sich fachspezi-
fisch in ihrer Gestaltung und in 
ihrem Verlauf unterscheiden. 
Anschließend wurde mit den 
Teilnehmer*innen über die je 
eigenen Erfahrungen als Pro-
movend*innen in Hinblick auf 
unterschiedliche Promotions-

kulturen und die Sicht auf den 
eigenen Weg der Dissertation 
diskutiert.

Eine weitere Veranstaltung 
rund um das Thema „Disputa-
tion“ ist in Planung.

Informationen zu den Veran-
staltungen des Studienpro-
gramms des Promotionskol-
legs finden Sie unter folgendem 
Link: 

Promotionskolleg

Das Thema Digitalisie-
rung in der Qualifizierung 

von zukünftigen Lehrer*in-
nen rückt mehr und mehr ins 
Zentrum der Aufmerksamkeit 
der meisten lehrerbildenden 
Universitäten. Hauptbezugs-
punkt ist die Vermittlung und 
Förderung digitalisierungs- 
bezogener Kompetenzen von 
Schüler*innen. Diese digita-
lisierungsbezogenen Kompe-
tenzen beziehen sich auf Si-
tuationen und Anforderungen, 
die von digitalen Technologien 
geprägt sind oder zu deren 

Bewältigung digitale Techno-
logien eingesetzt werden kön-
nen, und befähigen zu einem 
selbstbestimmten und verant-
wortungsvollen Leben in einer 
digitalen Welt.

Zahlreiche Projekte arbei-
ten an der Erforschung und 
Vermittlung digitalisierungs-
bezogener Kompetenzen und 
suchen regelmäßig den Aus-
tausch untereinander. Der 
vorliegende Tagungsband 
„Digitalisierungsbezogene 
Kompetenzen fördern – Her-
ausforderungen, Ansätze und 

Entwicklungsfelder im Kontext 
von Schule und Hochschule“ 
(Hrsg. Schütte/Bürger/Fa-
bel-Lamla/Frei/Hauenschild/
Menthe/Schmidt-Thieme/We-
cker) geht aus der 5. Hildes-
heimer CeLeB-Tagung zur 
Bildungsforschung hervor und 
greift die Vorstellung einiger 
dieser Projekte und Vorhaben 
auf.

Der Tagungsband erscheint 
im Oktober 2021 im Universi-
tätsverlag.

BILDUNG IN DER DIGITALEN WELT 
TAGUNGSBAND ZUR                                      
5. HILDESHEIMER CELEB-TAGUNG ZUR                                  
BILDUNGSFORSCHUNG
DR. ULRIKE SCHÜTTE

https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
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WAS SICH AUS EVALUATIVEN EINTRAGUNGEN IN FÖRDERPLÄNEN 
LERNEN LÄSST 
NEUER BEITRAG IN DEN HILDESHEIMER BEITRÄGEN ZUR 
SCHUL- UND UNTERRICHTSFORSCHUNG

Die Verwendung individu-
eller Förderpläne ist eine 

seit langem etablierte Praxis in 
vielen Ländern. Als Planungs-
dokumente sollen sie primär 
dazu dienen, den schulischen 
Unterricht besser auf die Fä-
higkeiten und Bedürfnisse ein-
zelner Schüler*innen abstim-
men zu können. Förderpläne 
beinhalten konzeptionell auch 
einen Abschnitt, in welchem 
die durchgeführten Förder-
maßnahmen evaluiert werden 
sollen. Wie diese Anforderung 
von den Lehrkräften in den Do-
kumenten im Detail umgesetzt 
wird, ist weitgehend uner-
forscht und wurde daher in der 
vorliegenden Studie anhand 
einer Stichprobe von 112 au-
thentischen Förderplänen aus 
einem Bundesland Deutsch-
lands untersucht. Die Ergeb-
nisse zeigen, dass evaluative 
Eintragungen in weniger als 
40% der Dokumente vorlagen. 
In den Förderplänen, die sol-
che Eintragungen enthielten, 
zog im Durchschnitt nur jede 

zweite Fördermaßnahme eine 
evaluative Eintragung nach 
sich. Ferner ließen sich Kate-
gorien von evaluativen Eintra-
gungen identifizieren, welche 
sich deutlich in ihrer inhaltli-
chen Relevanz für zukünftige 
Förderprozesse unterschei-
den. Insbesondere zeigte sich, 
dass fast keine Bemerkungen 
zu Maßnahmen vorlagen, die 
nicht durchgeführt werden 
konnten oder modifiziert wer-
den mussten, wenngleich der-
artige Sachverhalte mit Blick 
auf die Praxis individueller 
Förderung als erwartbar gel-
ten dürfen. Die Ergebnisse der 
Untersuchung sind damit so 
wohl schultheoretisch als auch 
praktisch bedeutsam und las-
sen Schlussfolgerungen zu, 
wie diese Evaluationspraxis 
optimiert werden könnte.

Der von Dr. Raphael Koß-
mann und Paula Marie Eiling-
hoff verfasste Beitrag „Was 
sich aus evaluativen Eintra-
gungen in Förderplänen lernen 
lässt“ ist in den Hildesheimer 

Beiträgen zur  Schul- und 
Unterrichtsforschung im Uni-
versitätsverlag erschienen und 
online abrufbar.

Hildesheimer Beiträgen 
zur Schul – und Unter-
richtsforschung
„Was sich aus evaluativen 
Eintragungen in Förderplä-
nen lernen lässt“

Haben auch Sie Interesse an einer Beitragsveröffentlichung in den Hildesheimer Beiträgen zur 
Schul- und Unterrichtsforschung?

Dann wenden Sie sich an Dr. Ulrike Schütte.
schuet@uni-hildesheim.de

https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/hildesheimer-beitraege/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/hildesheimer-beitraege/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/hildesheimer-beitraege/
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/publikation-im-universitaetsverlag/?lsfid=41883&cHash=e6907ef3ed4d90375a1cecef5d7fba0f
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/publikation-im-universitaetsverlag/?lsfid=41883&cHash=e6907ef3ed4d90375a1cecef5d7fba0f
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/publikation-im-universitaetsverlag/?lsfid=41883&cHash=e6907ef3ed4d90375a1cecef5d7fba0f
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Die gemeinschaftliche Disser-
tation von Julia Wichers und 

Sandra Strunk ist im Rahmen der 
Reihe „Hildesheimer Studien zur 
Mathematikdidaktik“ des Sprin-
ger Verlags unter dem Titel „Pro-
blembasiertes Lernen im Mathe-
matikunterricht der Grundschule. 
Entwicklung und Evaluation des 
Unterrichtskonzepts ELIF“ er-
schienen (ISBN: 978-3-658-
32026-3). In diesem Buch wird die 
Unterrichtskonzeption ELIF aus-
gehend vom Problembasierten 
Lernen theoriebasiert entwickelt 
und mithilfe mehrerer Design-Ba-

sed Research-Zyklen an die Anfor-
derungen der Praxis angepasst. 
Um im Unterricht die Fähigkeit 
zur selbstständigen Lebensbe-
wältigung durch eine stärkere An-
wendungs- und Schülerorientie-
rung des Unterrichts zu fördern, 
entwickeln die Schüler*innen in 
dieser Unterrichtskonzeption auf 
Grundlage einer authentischen 
Situationsbeschreibung – eines 
Falls – inhaltliche Lernziele in 
Form von Lernfragen, die sie sich 
selbstständig in individuellen und 
kooperativen Arbeitsphasen er-
arbeiten.

PROBLEMBASIERTES LERNEN IM MATHEMATIKUNTERRICHT 
NEUER BAND IM RAHMEN DER REIHE „HILDESHEIMER STUDIEN ZUR 
MATHEMATIKDIDAKTIK“

NACHWUCHSFÖRDERUNG

Am 17. August 2021 widmete 
sich das NachwuchsForum 

dem Thema „Postergestal-
tung“. Nach einem theoreti-
schen Einblick in das Thema 
durch Dr. Melissa Windler und 
Dr. Ulrike Schütte wurden in 
Kleingruppen eigene durch 
die Nachwuchswissenschaft-
ler*innen erstellte Poster mit-
tels eines Analysebogens kri-
tisch beleuchtet.

In der Sitzung am 23. Sep-
tember 2021 präsentierte eine 

Teilnehmerin aus dem Nach-
wuchsForum zwei sprachbio-
graphische Erhebungsbögen 
und stellte diese zur Diskus-
sion. Fragen, die hierbei im 
Fokus standen, waren u. a. die 
Auswertung biographischer 
Daten, der Umgang mit fehlen-
den Daten sowie die sprach-
sensible Anpassung von Fra-
gebögen für Eltern aus einem 
sprachlich-kulturell diversitä-
ren Kontext. 

Im Oktober 2021 findet das 

Thema „Medienbiographie“ 
Berücksichtigung.

Wenn Sie regelmäßig über das 
NachwuchsForum informiert 
werden möchten, melden Sie 
sich zur Aufnahme in den Ver-
teiler bei Dr. Ulrike Schütte 
oder schauen Sie auf die Web-
site des NachwuchsForums.

Kontakt: Dr. Ulrike Schütte

schuet@uni-hildesheim.de
Weitere Informationen finden 
Sie unter:

NachwuchsForum

NACHWUCHSWISSENSCHAFTLER*INNEN UNTER SICH 
GEMEINSAM IN RICHTUNG PROMOTION
DR. ULRIKE SCHÜTTE

mailto:schuet%40uni-hildesheim.de?subject=Informationen%20zum%20NachwuchsForum
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/nachwuchsforum/
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Das Online-Barcamp „Wis-
sen(schaft) teilen“ findet 

am 8. Oktober 2021 von 9:30 
bis 17:00 Uhr statt und richtet 
sich an Personen, die an der 
Universität Hildesheim promo-
vieren oder sich in der Postdoc-
Phase befinden. Im Barcamp 
könnt ihr Fragen stellen und 
Erfahrungen teilen – zu allem, 
was vor, während und nach der 
Promotion wissenswert für 
euch ist: Wie schreibe ich ein 
Exposé? Wie oft kann ich mich 
bei meiner Betreuungsperson 
melden? Ist mein Englisch gut 
genug zum Promovieren? Wie 
finanziere ich mich in der Post-
doc-Phase?

Mit solchen und anderen 
Fragen seid ihr nicht allein. 
Teilt eigene Erfahrungen oder 

nutzt die anderer, präsentiert 
Ideen und baut euch ein hoch-
schulübergreifendes Netzwerk 
auf.

Was ist ein Barcamp? Ein 
Barcamp ist eine Ad-hoc-Kon-
ferenz. Das Programm wird 
von allen Teilnehmenden am 
Veranstaltungstag gemein-
sam erstellt. Alle, die ein The-
ma vorstellen oder diskutieren 
möchten, können dies in einer 
Session tun. Eine Session dau-
ert 45 Minuten und es können 
mehrere davon parallel statt-
finden.

Nach einer kurzen Einfüh-
rung in die Methode können 
alle, die eine eigene Session 
einbringen möchten, diese in 
zwei Sätzen vorstellen, und so-
bald sich mindestens eine an-

dere Person dafür interessiert, 
findet die Session statt.

Das bedeutet nicht, dass 
die Teilnehmenden eine  
PowerPoint-Präsentation oder 
Workshopkonzepte mitbrin-
gen müssen. Für eine Session 
reicht es schon aus, wenn ihr 
eine Idee oder Frage formu-
lieren könnt, über die man mit 
Gleichgesinnten Erfahrungen, 
Ideen und Planungen austau-
schen möchte. Selbstverständ-
lich können aber auch kurze 
Inputs vorbereitet werden. Alle 
Teilnehmenden entscheiden  
vor Ort, an welchen Sessions 
sie teilnehmen.

Weitere Informationen finden 
Sie unter:

Barcamp

WISSENSWERTES VOR, WÄHREND 
UND NACH DER PROMOTION 
ONLINE-BARCAMP „WISSEN(SCHAFT) 
TEILEN“ FÜR PROMOVIERENDE UND 
PROMOVIERTE
THERESA KRUSE & DR. SVEA KORFF

Am Institut für Evangelische 
Theologie werden zur För-

derung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses zwei Barbara-
Schadeberg-Promotions- oder 
Habilitationsstipendien mit ei-
ner Laufzeit von 3 Jahren aus-
geschrieben. Verlängerungen 

sind auf Antrag möglich.
Die Promotions- oder Habi-

litationsvorhaben sollen sich 
auf religionspädagogische oder 
pädagogische Fragestellungen 
zu Theorie und Praxis evange-
lischer Schulen beziehen und 
können sowohl empirisch als 

auch hermeneutisch angelegt 
sein.

Voraussetzung für die Ge-
währung eines Barbara 
-Schadeberg-Promotionssti-
pendiums ist ein überdurch-
schnittlicher Studienabschluss 
bzw. für die Gewährung eines 

AUSSCHREIBUNG VON ZWEI PROMOTIONS- ODER      
HABILITATIONSSTIPENDIEN 
RELIGIONS(-PÄDAGOGISCHE) FRAGESTELLUNGEN IM FOKUS

https://www.uni-hildesheim.de/graduiertenzentrum/aktuelles/veranstaltungen/barcamp-wissenschaft-teilen/
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FORSCHUNGSFÖRDERUNG CELEB 
ZUSCHÜSSE FÜR WISSENSCHAFTLICHER*INNEN IN DER 
QUALIFIKATIONSPHASE
DR. ULRIKE SCHÜTTE

Die nächsten Antragsfristen für den Reisekostenzuschuss und die Vernetzungsinitiative sind der 
30. September 2021 sowie der 15. Januar 2022. Die Antragsfrist zur Förderung von Forschungs-

projekten ist der 30. September 2021.

Reisekostenzuschuss*:

Das CeLeB unterstützt Promo-
vend*innen sowie Postdokto-
rand*innen aus dem Bereich 
der Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung beim 
Besuch von Tagungen und 
Konferenzen sowie bei Recher-
che und Forschungsreisen mit 
einem Reisekostenzuschuss. 
In Ausnahmefällen können 
auch Masterstudierende geför-
dert werden.

Vernetzungsinitiativen:

Das CeLeB bietet finanzielle Un-
terstützung für Promovend*in-
nen sowie Postdoktorand*in-
nen bei der Organisation von 
Vernetzungs-Workshops und 
Kolloquien. Mit der Förderung 
erhalten die Promovend*innen 
und Postdoktorand*innen die 
Möglichkeit, sich thematisch 
oder methodisch mit anderen 
Wissenschaftler*innen in der 
Qualifikationsphase auszutau-
schen.

Forschungsprojekte:

Das CeLeB fördert eigenstän-
dige Forschungsprojekte von 
promovierten Wissenschaft-
ler*innen in der Qualifikations-
phase an der Universität Hil-
desheim, die einen inhaltlichen 
Beitrag zur Schul-,   Unter-
richts- und Professionsfor-
schung leisten.

*Bitte beachten Sie bei Dienstreisen 
die pandemiebedingten Regelungen 
der SUH.

Alle Merkblätter sowie Antragsformulare stehen 
auf der Homepage zur Forschungsförderung zur 
Verfügung.

Forschungsförderung CeLeB

Ansprechpartnerin: Dr. Ulrike Schütte
schuet@uni-hildesheim.de

Barbara-Schadeberg-Habili-
tationsstipendiums eine her-
ausragende Promotion, die mit 
mindestens „magna cum lau-
de“ abgeschlossen wurde.

Ziel der Stipendien ist die 
Promotion oder die Habilitation 
am Fachbereich 1 Erziehungs- 
und Sozialwissenschaften der 

Universität Hildesheim.
Der Stipendienbetrag liegt 

bei einer mit den DFG-Promo-
tionsstipendien vergleichbaren 
Höhe pro Monat. Auf Antrag 
können Familienzuschläge, 
Reisekostenübernahme und 
Forschungspauschalen ge-
währt werden.

Bei Rückfragen wenden Sie 
sich bitte per E-Mail an den 
geschäftsführenden Direktor 
des Instituts für Evangelische 
Theologie, Prof. Dr. theol. habil. 
Martin Schreiner.

martin.schreiner@uni-hil-
desheim.de

Die Bewerbungsfrist ist der 20. 
Oktober 2021.

FORSCHUNGSFÖRDERUNG

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/foerderung/foerderung-durch-das-celeb/
mailto:schuet%40uni-hildesheim.de%20?subject=Forschungsf%C3%B6rderung%20CeLeB
mailto:martin.schreiner%40uni-hildesheim.de?subject=Ausschreibung%20Promotions-%20und%20Habilitationsstipendien
mailto:martin.schreiner%40uni-hildesheim.de?subject=Ausschreibung%20Promotions-%20und%20Habilitationsstipendien
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